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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
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für Stadt

Der Conrier. Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn e ip i in z

dlung von Kerchner unr Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

haudlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

In der Dxpedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Bekanntma ch un g.
Se. Majeſtät der König haben zu befehlen geruht, daß das

Kroönungs- und Ordensfeſt in dieſem Jahre am 17. d. M. ge
feiert werden ſoll. Der beſchränkte Raum geſtattet nur die An-
weſenheit der Herren Ritter und Jnhaber Königlicher Orden und
Ehrenzeichen, welche ausdrücklich zu dieſem Feſte und zur Kö
niglichen Tafel Einladungen erhalten werden.

Berlin, den 11. Januar 4841.
Königliche General-Ordens- Kommiſſion.

Berlin, d. 11. Januar. Die „Elbinger Anzeigen“ geben
aus Frauenburg vom 7. Januar Abends uüber den Mord des
Biſchofs, Herrn von Hatten, unter Anderem noch folgende
Notizen: Heute fand die Obduktion der Leiche des Verewigten
ſtatt. Die ganze K-- ſche Familie war zugegen. Es war ein
höchſt erſchutternder Anblick, als das Leichentuch zuruckgeſchla-
gen wurde!! Der blutige Anblick des Geſalbten ſchien aber kei-
nen Eindruck auf den muthmaßlichen Morder zu machen. Er
ſah ſeinen früheren Wehlthäter, in deſſen blutigen, ſonſt freund-
lichen Zugen Entſetzen und Todesangſt ausgepragt iſt, mit ſei-
nem finſteren Blick ohne Ruhrung an und beantwortete die drei-
mal an ihn feierlichſt gerichtete Frage des Richters: „wer der

Morder des Entſeelten ſei?“ mit einem ziemlich feſten und
gleichguültigen „Jch weiß es nicht

Zur Herſtellung der alten Haushaälterin Roſalie
Pfeiffer welche noch immer ohne Beſinnung liegt, wiewohl
ſie Manchen erkannt und auch einige Antworten gegeben hat, iſt
jetzt faſt alle Hoffnung geſchwunden. Unter Anderem fragte
man ſie, ob Einer oder Mehrere ſie uberfallen hätten, worauf
ſie zur Antwort gab „Einer.“

Berlin, d. 12. Januar. Des Königs Majeſtät haben
den bisherigen Ober Landesgerichts- Rath Ebmeier zu Poſen
zum Vice Präſidenten des Ober Landesgerichts zu Paderborn
zu ernennen und die desfallſige Beſtallung Allerhochſt zu vollzie
hen geruht.

Die große Zahl der Jhrer Majeſtät der Königin zugehenden
verſchiedenartigen Gegenſtände, als: weibliche Handarbeiten und

nene
Sie ſoll am 8, d. geſtorben ſein.

Halle, Donnerstag den 14. Januar

Stickereien, muſikaliſche Kompoſitionen, literariſche und Kunſt
Erzeugniſſe, Bucher, Gemälde und Lithographieen, macht es
dringend nothig, die bereits früher öfters zur öffentlichen Kennt-
niß gebrachte Anzeige zu wiederholen daß Einſendungen der Art
nicht angenommen, ſondern den Abſendern ohne Weiteres wer
den zuruckgeſchickt werden. Dagegen bleibt es nach wie vor un
benommen, die Erlaubniß zu Einſendungen ſchriftlich bei Jhrer
Majeſtät nachzuſuchen.

Hannover, d. 10. Januar. In dieſem Augenblicke ſteht
der linke Flugel des königlichen Palais in Flammen. Das
Feuer ſoll ſchon dieſen Vormittag unter den Fußboden gebrannt
haben, man ſcheint den Ausbruch im Stillen haben bemeiſtern zu
wollen, denn bis 2 Uhr Nachmittags verlautete nichts von der
vorhandenen Gefahr. Erſt um 3 Uhr wurde Allarm geſchlagen,
als die Flamme ſchon ſichtbar geworden war. Alle Spritzen
wurden ſchleunig in Thätigkeit geſetzt, und obgleich die Kälte die
Herbeileitung der nöthigen Quantität Waſſer erſchwerte, ſo
ſcheint doch daß man vor Einbruch der Nacht des Feuers Herr
werden wird. Der König ſoll das Palais nicht verlaſſen haben.
Das Hauptgebaude iſt bis jetzt unverſehrt, der Schaden wird je
doch nicht unbetrachtlich ſein.

Frankfurt a. M., d. 8. Jan. Alle Berichte aus Frank-
reich lauten auf einmal ſehr friedlich; es iſt gewiß, die franzöſiſche
Regierung hat ihre angeblichen kriegeriſchen Jdeen fahren laſſen
und bietet nun die Hand zur Aufrechthaltung des Friedens. Die
Befeſtigung von Paris geht aber voran, wird man entgegnen.
Auch die Befeſtigung des Oberrheins wird vollfuhrt werden,
und deshalb finden weitere militairiſche Konferenzen in Karlsruhe
jetzt ſtatt. Das ſind Schutzmaßregeln durch welche kein Staat
gravirt werden kann. Man behauptet zwar, das Kabinet von
St. James habe gegen die Befeſtigung von Paris proteſtirt;
das iſt aber nicht glaublich. Eben ſo wenig wird Frankreich
daran Anſtoß finden können, daß die deutſchen Bundesſtaaten
fortfahren, ihre Kontingente zu komplettiren ſie kommen da
durch nur den gegenſeitig und zum Schutze des Bundes uber

nommenen Verpflichtungen nach. Man hofft bald auf offieielle
Weiſe davon unterrichtet zu werden daß der Friede nicht gefähr

det ſei. Wenn dieſem ſo iſt wie man nicht anders erwartet
wird die Bundesverſammlung, die geſtern ihre erſte Sitzung in



dieſem Jahre hielt, die ausgeſetzten Herbſtferien noch nachholen.
Zuvor erwartet man aber, noch die Ankunft des neuen koönigl.
preuß. Bundestagsgeſandten.

Darmſtadt, d. 9. Jan. Das heute erſchienene Regie-
rungsblatt No. 1. enthält ein großh. Edikt, vom 23. Dec. v. J.,
die Ergänzung der Feldtruppen fur 1841 betreffend,
wonach hierzu 1553 Mann erforderlich ſind, welche aus den
Ausrufsfähigen des Jahres 1840 ausgehoben werden ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 7. Jan.

Revolution ſchien man ſich nicht mehr an der heutigen Borſe
zu beſchäftigen man hielt es fur voreilig, aber man ſchien zu
glauben, die Regierung ſei auf eine Kataſtrophe von dieſer Seite
her gefaßt.

Toulon, d. 31. Dec. Ein Theil der Flotte wird beſtaän
dig ſegelfertig gehalten und alle Dampfbotte haben Befehl, vol-
len Kohlenvorrath einzunehmen. Wir glauben daß die Regie-
rung keine günſtige Antwort auf ihr dem Kaiſer von Marokko
zugeſchicktes Ultimatum erwartet. Das Dampfboot Ramier,
welches nach Tanger abgegangen iſt, wird alle Franzoſen aus
Marokko zurückbringen, denn das Volk dort iſt uberaus fang-
tiſch und wurde keinen Franzoſen verſchonen, wenn ein Angriff
von unſerer Seite Statt fände. Admiral Lalande ſoll ſein
Kommando ſehr ungern niedergelegt haben. Die Linienſchiffe
Meteor und Diadem werden eifrig ausgeruſtet.

Aus Toulon erfährt man, daß die Artillerie, womit man
die Forts längs der Kuſte bewaffnen wollte, jetzt nach Afrika
übergeſchifft werden ſoll.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Jan. Da uüber die eigentliche Beſchaffen

heit des der Pforte von den verbündeten Mächten nach Unter
werfung Mehmed Ali's ertheilten Raths einige Zweifel laut
geworden ſind ſo hält der Obſerver, ein miniſterielles Wochen-
blatt, es fur angemeſſen, zu erklären, daß die Verbundeten,
wie er mit Beſtimmtheit verſichern zu können glaube, dem Sul-
tan rathen wurden Mehmed Ali den erblichen Beſitz Aegyptens,
als Statthalter der türkiſchen Provinz Aegypten, und nicht als ei-
nes vaſallenartigen Furſten, wie Einige glaubten, zu verleihen.
Bei dieſer Gelegenheit kann das genannte Blatt nicht umhin,
auch einige Worte ber die Geruchte hinzuzufugen, welche in
Pariſer Blättern über gewiſſe Mittheilungen zwiſchen der fran
zöſiſchen und der ruſſiſchen Regierung verbreitet worden. Un-
ſere Leſer, ſagt der Obſerver, können uns unbedingten Glauben
ſchenken, wenn wir verſichern, daß dieſe Prahlereien mit einer
beabſichtigten ruſſiſch franzöſiſchen Allianz gegen England nichts
als kindiſche Aufwallungen der Gereiztheit und albernen Ver-
ſuche ſind, Mißtrauen und Zwietracht unter den Verbundeten
auszuſäen. Aber Oeſterreich, Preußen und England kennen den
perſonlichen Charakter und das hohe Ehrgefuhl des Kaiſers Ni-
kolaus zu gut, als daß ſie nicht über dieſe kleinen Kriegsliſten
der Pariſer Politiker lachen ſollten; uüberdies muß der gemeine
Menſchenverſtand auch dem gewoöhnlichſten Faſſungsvermögen
ſagen, daß, wenn wirklich ein geheimes Einverſtändniß zwiſchen
Frankreich und Rußland auf dem Tapet oder im Werke ware, die
Franzoſen dies vor uns ſo lange zu verbergen ſuchen wurden, bis
es eine abgemachte Sache ware, ſtatt es ſchon vor ſeinem Beginn
in alle Welt hinauszutrompeten.

Der Morning-Herald bezieht ſich auf Briefe aus Konſtan
tinopel vom 9. Jan., des Jnhalts, daß man glauben muüſſe, die
Adhäſion Mehmed-Ali's zu den Forderungen des Admirals
Stopford werde nichts an dem Entſchluſſe des Sultans än-

Mit dem Gerucht einer Madrider

dern, die Abſetzung des Vicekönigs bei Kräften zu erhalten.

Lord Ponſonby ſei die Triebfeder ſolches Verfahrens. So
viel nehme man als gewiß an, daß der Sultan, bevor er Gnade
uübe, deshalb zuvor an die Londoner Konferenz berichten laſ
ſen werde, ein unmittelbarer Widerruf des Fermans, nachdem
Mehmed Ali die Bedingungen Stopfords erfullt, ſei nicht zu
erwarten.

Toryblatter behaupten, die Mäßigkeitsagitation des
Pater Mathew in Jrland fange bereits an ihren anfangs ge
aaußerten Einfluß auf die Maſſen zu verlieren. Der Umſtand,
daß vor wenigen Tagen unter 100 Perſonen, die in Dublin in
Verhaft genommen worden, ſich 40 im Zuſtande der Trunkenheit
befanden und daß wahrend der letzten zwei Monate die Anzahl
der wegen Trunkenheit Verhafteten um 60 Procent geſtiegen
ſei, veranlaßt die DOublin Mail zu der Bemerkung daß die Ver
aänderung, die in Folge der Bemühungen des Pater Mathew in
dem Verhalten der iriſchen Bevölkerung in dieſer Hinſicht einge
treten, viel zu plötzlich erfolgt ſei, als daß man an ihre Dauer
hatte glauben kounnen. Maßigkeit und Nüchternheit ſeien nicht
aus religiöſer oder moraliſcher Ueberzeugung hervorgegangen ſon
dern als das von einer einzelnen Perſon bewirkte Wunder betrach
tet worden. Auch müſſe man jetzt beſorgen, daß der Rückfall
nach ſo hochgeſpannter Aufregung einen höchſt nachtheiligen Ein
fluß auf die öffentliche Wohlfahrt ausüben werde.

China.
Die Nachrichten welche mit der oſtindiſchen Poſt eingetrof-

fen ſind, reichen aus Tſchuſan bis zum 1. Okt. aus Ma-
cao bis zum 6. Okt. Lin hatte Truppenverſtärkungen in die
Nähe von Macao geſchickt, und es ſchien ſeine Abſicht zu ſein,
die daſelbſt befindlichen Engländer aufzuheben, wie denn ein Hr.
Stanton, Hofmeiſter in einem dortigen Privathauſe, wirklich
von den Chineſen gefangen genommen und nach Kanton abge-
fuhrt wurde, nachdem ſich die portugieſiſchen Behörden in Macao
vergebens fur deſſen Freilaſſung verwendet. Kapitain Smith
von dem britiſchen Schiffe Druid beſchloß den Abſichten der Chi
neſen zuvorzukommen. Am 19. Sept. wurden 180 Seapoys
vom Korps der bengaliſchen Freiwilligen, 120 Marine-
ſoldaten und 80 Matroſen unter dem Schutze der Ka
nonen der Schiffe Hyacinth und Larne auf der chineſi-
ſchen Seite der Barrière von Macao gelandet. Nach einer
mehrſtändigen Kanonade auf ein mit 24 Geſchutzen beſetztes Fort
drangen die Engländer in daſſelbe ein, vernagelten die Kanonen,
ſprengten das Fort in die Luft, verbrannten das Lager der Chi-
neſen und ſchifften ſich wieder ein. Von den 2000 Chineſen, die
im Gefechte waren, blieben 50 60 M. auf dem Platz und un
gefähr zwei Mal ſo viel wurden verwundet. Die Englander
hatten keinen Todten, aber ſechs Verwundete. Am 15. Nov.
kam der Cruizer mit Depeſchen vom Admiral Elliot in Kal-
kutta an. Der Admiral war von der Mündung des Peihofluſ-
ſes zuruckgekehrt und von den chineſiſchen Behörden auf das ach
tungsvollſte behandelt worden. Seine Depeſchen wurden ſo
gleich an den Kaiſer nach Peking befoördert, und dieſer beorderte
den dritten Mandarinen des himmliſchen Reichs an ihn ab, um
Unterhandlungen zu eröffnen. Kommſſſare wurden nach Kan-
ton geſendet, um das Benehmen des Gouverneurs Lin zu un-
terſuchen, von welchem der Kaiſer ohne alle Wiſſenſchaft gewe
ſen zu ſein verſichert. Es heißt, der Kaiſer habe 2 Mill. Pfd.
St. Schadenerſatz fur das in Kanton zerſtörte Opium und 1 Mill.
Pfd. St. Kriegskoſten fur die Expedition an die Engländer zu
zahlen verſprochen. Dieſes Verſprechen, ſagt der Overland
Courier, mochte jedoch nur den Zweck haben, Zeit zu gewin-
nen. Man erwartete, das ganze Geſchwader werde gegen Mitte
Octobers in die Bocca Tigris ſegeln und ſofort alle Streitpunkte
in Kanton erledigt werden. Uebrigens waren am 17. Sept. von



Singapür die Transportſchiffe Thetis, Sophia und Minorca
mit neuen Truppenverſtärkungen aus Madras in die chineſiſchen
Gewäſſer abgegangen. Jn Folge des Scheiterns des Proviant-
ſchiffs Kite an der chineſiſchen Kuſte waren einige engliſche Offi
ziere in die Hände der Chineſen gefallen und gefangen nach Ningpo
gebracht worden, wo man ſie gut behandelte. Auch Kapitain
Anſtruther befand ſich daſelbſt als Gefangener ein kleiner Haufe
chineſiſcher Parteigänger hatte ihn von der Jnſel Tſchuſan weg
geſchleppt.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 6. Jan. Ein neuer Beweis von dem fort

ſchreitenden Umfange der Stadt Berlin und ihrer Erwerbsthä
tigkeit iſt daraus zu entnehmen, daß in dem abgewichenen Jahr
1840 die Zahl derjenigen, die das hieſige Buürgerrecht er
warben, mehr als 2000 betrug. Vor dem Jahr 1808 uüberſtie-
gen die Geſuche wegen Gewinnung des Buürgerrechts niemals die
Zahl von 4 500, die bis zum Jahr 1839 langſam auf 1000

1200 ſich erhob, und nun mit einem Male das Vierfache der
fruühern Ziffer erreicht hat. Die Zahl der Einwohner von Ber
lin, mit Einſchluß des ſogenannten groößern Polizeibezirks, wird
jetzt auf 304,000 berechnet.

3

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Vom I. bis 9. Januar 5,904 Perſonen.
Wie die Hannöverſche Zeitung meldet, war auch dort

durch den ſtarken Schneefall, welcher ſeit dem 8. d. M. andauert,
der Poſtenlauf theils geſtört, theils ſehr verſpaätet.

S Wahrend wir im Monat December eine ungewöhnlich
ſtrenge Kälte hatten, melden Privatbriefe aus Hieres in Süd

frankreich vom 26. v. M., daß man daſelbſt eine fortwährende
Wärme von II 12 Graden hatte. Am 25. wurden ſogar
von einem Baume mehrere reife Pflaumen abgenommen, was ſich
ſeit vielen Jahren um dieſe Zeit nicht mehr ereignet hatte.

Am 3. Januar, Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr, wur-
den London und die Umgegend von einem furchtbaren Sturm mit
gewaltigem Blitz, Donner und Hagel heimgeſucht. Der Blitz
ſchlug in einen Kirchthurm ein, zundete und beſchädigte ihn ſo,
daß er zum Theil abgetragen werden muß. Ueberhaupt richte
ten der Sturm und die außerordentlich großen Hagelſchloßen an
den Häuſern ſowohl, als an den Bäumen in den Parks und
Garten großen Schaden an. Auch zu Brighton, Windſor rc.
tobte der Gewitterſturm mit gewaltiger Kraft.

Courant abgeſchatzt, an hieſiger Gerichtsſtelle Eine große Auswahl der ſchönſten Kopf,Familien Nach richten. ſubhaſtirt werden. O Finger und Taſchenbürſten, ſo wie
Todesanzeige. Löbejun, den 2. Januar 1841. feinſte engliſche Friſir-, Staub und Toupèt-

Das am 11. d. M. nach kurzem Kran
kenlager erfolgte Ableben ihres geliebten

Königl. Gerichts Cowmiſſion. kämme in Schildpat, Elfenbein und Horn
Wahn. empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen

Mannes und Vaters, des Geheimen Lega
tionsraths und Kammerherrn von Leh-
mann zeigen ihren Verwandten und Freun-

Verkauf
Behufs der Erbauseinanderſetzung.
Oberlandesgericht Naumburg.

Herm. Schöttler
im Haarſchneide Salon,

buchs eingetragene Wohnhaus nebſt Hof und

den tiefbetrubt an die trauernden
Hinterbliebenen.

Halle, den 12. Januar 1841.
n

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

Diejenigen Herren Aerzte, welche im
Läufe des Jahres 1840 Kinder aus dem
Saalkreiſe geimpft und mir die im Amts-
blatte von 1833. Seite 155. vorgeſchriebene
Nachweiſung uber die Zahl der Geimpften
noch nicht eingereicht haben, erſuche ich, mir
dieſe Nachweiſung ſchleunigſt einzuſenden, da
mit ich die General Ueberſicht an Königl.
Regierung einreichen kann.

Halle, am 9. Januar 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Nothwendiger Verkauf
bei der Königl. Gerichts Commiſſion

zu Loöbejun.
Auf den 26. April 1841 Morgens 11

Uhr ſoll das dem verſtorbenen Seiler Re
gel zugehörige, zu Löbejun am Markte
belegene und sub No. 41. des Hypotheken

Das im Querfurter landräthlichen Kreiſe
zu Geißelröhlitz belegene vormals Loo-
ſe ſche Mann und Weiberlehn Rittergut,
abgeſchätzt auf

10168 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf.,
ingleichen das daſelbſt belegene vormals
Plattnerſche MannlehnRittergut, abge
ſchätzt zu

755 Thlr. 8 Pf.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 14. Mai 1841, Vormittags 9 Uhr,
mit Vorbehalt des lehnsherrlichen Conſenſes
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Mahlmann.
Ausſchnitt und Modewaaren-
e Ausverkauf

zu ſehr herabgeſetzten Preiſen
ei Herm. Hirſchfeld,Leipzigerſtraße.

Gartenverpachtung.
Taubengaſſe hier sub Nr. 1773 zu Glaucha
belegene Garten mit Gewachshaus, Miſt-
beet Fenſtern, Wohnhaus und Stallung,
welchen der Gartenbeſitzer Herr
jetzt noch in Pacht hat, ſoll vom 1. Febr.

Stall, zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe auf 264 Thlr. 16 Sgr.

k. J. an anderweit verpachtet werden. Nach-
richt beim Eigenthumer, Ranniſche Straße

Röder

Der in der

Nr. 536.

große Ulrichſtraße Nr. 66.

Durch direkte Beziehung aus Paris iſt
es mir gelungen, zu den ſo beliebten Schei-
telhaltern eine noch bedeutend angenehmere
und zweckmaßigere Art zu bekommen.

Mit den beſondern Vortheilen dieſer
Halter werde ich eine jede mich beehrende
Dame ergebenſt bekannt machen.

Herm. Schöttler.
Haus-, Garten- und großen Torf-

platz- Verkauf.
Ein hierſelbſt belegenes Haus in gutem

baulichen Stande enthaltend 6 Zimmer
und eben ſo viel Kammern, Vorſaal, Kel-
ler, großen Boden, Roöhrwaſſer, Einfahrt,
Stallung und Torfgeruſte, nebſt großem
Obſt und Gemuſegarten mit 3 Acker
Gartenland, ſoll ſofort durch Unterzeichne
ten ſchleunigſt fur den feſten Preis von
3400 Thlr. mit der Halfte Anzahlung ver
kauft werden. Naheres ſagt reellen Kaäufern

Ernsthal in Halle a. d. S.
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Publikandum!!!
Carl Rappo, erſter Athlet und Herkules jetziger Zeit, nebſt ſeinem 13jährigen Sohne Frangçois beehrt ſich

hierdurch einem hochzuverehrenden Publikum hieſiger Stadt vorläufig die ergebene Anzeige zu widmen, daß Derſelbe Freitag den
15. ſeine erſte große außerordentliche athletiſchherkuliſche Akademie im hieſigen Schauſpielhauſe zu geben die Ehre haben wird und
ſchmeichelt ſich Derſelbe bereits im Voraus, auch von Seiten einer hieſigen resp. Bewohnerſchaft eines ebenſo z ahlreichen als geneig-
ten Beſuches. Alles Uebrige beſagen die hierher einſchlagenden Anſchlagezettel, C

Halle, den 13. Januar 1841.
er

4 man o e u 3u 2 T munneeeeeeeehHaus verkauf. Jn einer Kreisſtadt Marder, Fuchs und Haaſenfelle kauſt Erſchienen iſt und vorrathig bei E. A.
Thüringens, Regierungs Bezirk Merſeburg, zum höchſten Preis Schwetſchke und Sohn:
an der Leipzig Thuüringer Straße, ſteht ein M. Michaelis, gr. Schlamm No. 958. Friedrich Wilhelm III. Sein Leben,
Haus aus freier Hand zu verkaufen, iſt Bei C. A. Schwetſchke und ſein Wirken und ſeine Zeit. Ein Erin-
an einer lebhaften Straße nahe am Markte, Sohn iſt wiederum vorräthig: nerungsbuch fur das preußiſche Volk, von
wurde zeither Material Geſchäft darin be Portrait Sr. Majeſtät des Kö- J. C. Kretzſchmer. Ate Liefe- (V
trieben eignet ſich aber zu anderen Han- nigs Friedrich Wilhelm IV. rung mit 4 Portraits. o Sdelsgeſchaäften. Auskunft daruüber ertheilt s Sgr. ch h g

e Preis 5 Sgr. bringtHerr Kaufmann Haſt in Querfurt. Portrait Jhrer Majeſtät der vegzierQ. t, am 5. Januar 1841. Königin Eliſabeth. Preis 15 Sgr. Formulare zu Jahresrechnun ver vor
Bei J. R. Rohland in Sanger Beide Portraits ſind nach den ahnlichſten gen uber Verwaltung der Kir- Ali be
auſen iſt ſoeben erſchienen und vorräthig Gemälden höchſt ſauber lithographirt. u vens.W C. A. Schwetſchke (Preis beider Portraits zuſammen 25 M heben e Patronats

Simon, J. K. W. B., Das Haus Sgr. maßendes Herrn. Kirchweihpredigten. Bei C. A. Schwetſchke und S himmelpfennigſchen wiüſche
gr. 8. Elegant broſch. 12 Gr. 15 Sgr. Sohn iſt vorräthig: lith. Anſtalt in Halle. ben voObige Sammlung von Kirchweihpredigten Jeueſtes Complimentirbuch. bündetewünſcht ſich denjenigen in neuerer Zeit er Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und Huülferuf an Menſchenfreunde möge i

ſchienenen Schriften anzuſchließen, welche vor in allen Verhältniſſen des Lebens höflich um Und beſonders in Halle, an meine Lands. Heding
züglich der chriſtl. Gemeine das Verſtänd- und angemeſſen zu reden und ſich anſtän- leute, die ich ſeit meiner Kindheit als ſol. Rückerf
niß des öffentlichen Gottesdienſtes zu erleich“ dig zu betragen Ein nützliches Hand He kenne. In meinem Filiale Amsdorf zurückz
tern und dadurch eine ſinnvollere und geſegne- und Hulfsbuch fur junge und ältere Per iſt durch Ruchloſigkeit eines rachſüchtigen genen
tere Benutzung deſſelben zu fördern beabſiche“ ſonen beiderlei Geſchlechts Herausgeg. Mannes ein Brand entſtanden, Nachts es iſt

ä h e 22. zum 23. Dec. Ein ſtarker Nebel mit dertigen. Namentlich iſt es die Jdee der von J. J. Alberti. porn 4chriſtl. Gemeinſchaft, deren eigenthümlichel Etui Ausgabe (in feinem Umſchlag hinderte ſchleuniges Herbeieilen der Spritzen. ſich ür
Darſtellung im Kultus der Verfaſſer im Auge mit Goldſchnitt) Preis 15 Sgr. und ehe eine derſelben, ehe ein Sturmfaß an mei
gehabt hat. Sowohl um dieſes Jnhalts als
um der eleganten Ausſtattung willen, möchte
ſich dieſe Schrift zu einem Feſtgeſchenk eignen.

ankam, lag das Gehoöfte eines, ohnedies maskus
ſehr bedrangten Mannes, Vater von 4 Kin- Aegypt
dern in Aſche. Seine Getreidevorräathe, das Vermil

Zu verkaufen.
Mehrere werthvolle Oelgemalde von den

beruhmteſten Meiſtern mit breiten Goldrah 3 ViS c utter fur das Vie 30 Scheffel gen, liſchenGutes hausbackenes Brod 7 Stuck fur men, paſſend fur elegante Zimmer. e 5 z v e 5
einen Thaler iſt von jetzt an immer zu ha- Die neueſten Exemplare der Umgebung trg wuge t den E, gung der Zinſen eines erborgten, bedeu- ford,ben auf dem Graſewege bei Emanuel von Halle Stück 20 Sgr. bei Ernsthal tenden Capitals beſtimmt waren, ſind ver Cyperr
No. 843. in Halle a. d. S. brannt. Seine Gebaäude ſtehn niedrig aſſer niß,

Feine metallene ſtarkklingende Schlitten Apotheke- Verkauf. eurirt. Er iſt verarmt auf Lebenszeit, mit J
ſchellen t Perſchmann e onnert Eine Apotheke, einzig im Orte, rentirt, wenn nicht wohlthätige Herzen ihn unter- mich

7 und kann jedem ſoliden Käufer rechtmaßig ſtützen. zurückEinen Geſellen auf leinene Arbeit ſucht empfohlen werden, der feſte Preis 30,000 Helft, Menſchenfreundet dem unglücklich die be
der Leinewebermeiſter Thlr. mit Anzahlung, ſoll ſofort ver gewordenen Manne. Gewiß, es giebt Viele, ich be

Gröbel in Lauchſtedt. kauft werden. Eine dergl, für 18,000 Thlr. denen ein Aufruf der Art ein Bote deſſen mir d
Daß ich Mittags und Abends à la durch Ernsthal in Halle a. d. S. iſt, der da ſprach: Was Jhr einem Un- daß m

Charte à Portion 5 Sgr. ſpeiſe, mache ich h glucklichen gethan habt, das habt Jhr mir die G
jermi Ein junges Madchen, elternlos, welche gethan! Jeden Beitrag wird den Bern die erfr 12. Jan. 1841. in weiblichen Arbeiten wohl unterrichtet iſt, en übergeben g Flotte

Wittwe Herrnleben, wunſcht in einer Familie ein anſtandiges Weiſe, werde
zum goldnen Löwen. Unterkommen zu finden. Sie ſieht hierbei Paſtor zu Wansleben und Amsdorf Kandi

Zugleich mache ich auch darauf aufmerk weniger guf hohen Gehalt als auf gute Be bei Langenbogen, J
ſam, daß bei mir ein Billard aufgeſtellt iſt. handlung. Guütige Offerten mit A. P. be 35Auch warne ich hiermit jeden, auf mei- zeichnet befördert die Expedition dieſes Beilage a
nen Namen Niemanden etwas zu borgen. Blattes. r e

e datirt daß e
Dam
ren.
mein
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Zeitung für Stadt und Lekand.Halliſche rCourierö,
Donnerstag, den 14, Januar 1841.
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(Wien, d. 4. Jan.) Die Poſt aus Konſtantinopel vom
46. December iſt endlich geſtern Morgens hier angelangt. Sie
bringt eine Ueberſetzung des von Mehemed Ali an den Groß
vezier erlaſſenen, von dem engliſchen Kapitain Fanſhawe,
der von Lord Stopford mit der Sendung an Mehemed
Ali beauftragt war, nach Konſtantinopel uüberbrachten Schrei-
kens. Dieſes Schreiben, welches wie ausdrücklich bemerkt
wird, frei ins Franzooſiſche überſetzt wurde, lautet folgender-
maßen: Hoheit Der Kommodore Napier, Befehlshaber der
britiſchen Seemacht von Alexandrien, hat mich durch ein Schrei
ben vom 22. November benachrichtigt, daß die großen ver-
bundeten Machte von der hohen Pforte verlangt hatten, ſie
möge mir das erbliche Gouvernement von Aegypten unter der
Bedingung gewahren, daß ich die ottomanniſche Flotte zur
Kückerſtattung bereit halte, und meine Truppen aus Syrien
zurückziehe. Nach einer hierüber mit dem Kommodore gepflo
genen Korreſpondenz ſind dieſe Bedingungen angenommen und
es iſt eine Konvention abgeſchloſſen und unterzeichnet worden,
mit der Ausſicht für meinen Theil, daß die Gunſt Sr. Hoheit
ſich uber mich ergießen werde. Jch hatte demzufolge bereits
an meinen Sohn Jbrahim geſchrieben, ſich mit den in Da-
maskus vereinigten Truppen, Civilbeamten und Material nach
Aegypten zurückzuziehen, und ein Expreſſer war, durch die
Vermittlung des Kommodore, zu dieſem Ende auf einem eng-
liſchen Dampfſchiffe nach Syrien abgefertigt worden. Nun-
mehr ſetzt mich Se. Exc. der Admiral Sir Robert Stop-
ford, Oberbefehlshaber der engliſchen Flotte, durch ein von
Cypern erlaſſenes Schreiben vom 6. December in Kennt-
niß, daß er eine amtliche Depeſche von Lord Palmerſton
mit Jnſtruktionen erhalten habe, kraft deren er mich auffordert,
mich der hohen Pforte zu unterwerfen, die ottomanniſche Flotte
zuruckzugeben, und Syrien, Adana, Kandien, Arabien und
die heiligen Städte zu raäumen. Stets geneigt, alles, was
ich beſitze, und ſelbſt mein Leben zum Opfer zu bringen, um
mir die Gnade Sr. Hoheit zu erwerben, und dankbar dafür,
daß mir, durch die Dazwiſchenkunft der verbündeten Maächte,
die Gunſt meines Souverains wieder geſchenkt wird, habe ich
die erforderlichen Anordnungen getroffen, daß die ottomanniſche
Flotte derjenigen Perſon und auf diejenige Art zurückgegeben
werde, wie Se. Hoheit zu befehlen geruhen wird. Die in
Kandien, in Arabien und in den heiligen Städten befindlichen
Truppen ſind bereit, ſich zurückzuziehen, und die Räumung
wird ohne Verzug ſtattfinden, ſobald mir der Befehl meines
Souverains zugekommen ſein wird. Was Syrien und den Di-
ſtrikt von Adana anlangt, ſo habe ich durch ein Schreiben
Jbrahim Paſcha's von den letzten Tagen des Ramaſans
datirt, das mir auf dem Landgute zugekommen iſt, erfahren,
daß er am 3. oder 4. Schewwal mit der ganzen Armee von
Damaskus aufbrechen wollte, um nach Aegypten zurückzukeh
ren. Syrien iſt demzufolge gänzlich geräumt, und dadurch
mein Akt des Gehorſams vollendet. Wenn dieſe Thatſachen

zur Kenntniß Eurer Hoheit gelangen, hoffe ich, daß Sie,
wenn Sie ſolche unſerem Souverain und Gebieter darlegen,
bei Sr. Hoheit fürbitten werden, um deſſen Gunſtbezeigungen
auf den alteſten und treueſten Diener zu lenken.

Die Marſeiller Blätter vom 3. Jan. enthalten Correſpon-
denzen aus Konſtantinopel vom 18. Dec. und aus Alexan-
drien vom 15. Die konſtantinopolitaniſchen Correſpondenzen
enthalten nichts Beſtimmtes über die Entſchlüſſe der Pforte hin
ſichts des Vicekönigs. Was aber die Nachrichten aus Syrien
und Aegypten betrifft, ſo ſtellen ſie, ſtatt den Ruckzug Jbra
him Paſchas zu beſtaätigen, ihn noch in einer offenſiven Stel
lung dar. Er iſt noch immer mit einer regelmäßigen Armee von
mehr als 30,000 Mann bei Damaskus gelagert. Jn Kon
ſtantinopel ſoll ernſtlich die Rede von der bevorſtehenden Abreiſe
des Hrn. v. Pontois ſein. Eine Nachſchrift der konſtantino
politaniſchen Correſpondenz meldet, daß der engliſche Steamer
Megara vorgeſtern aus Alexandrien mit der Unterwerfung
Mehemed Alis eingetroffen ſei, die in Worten laute, von
W man hoffen könnte, daß der Sultan ſie günſtig aufnehmen

e.

(Wien, d. 6. Januar.) Die eben angekommene türkische
Poſt bringt Briefſchaften aus Konſtantinopel bis zum 23. Decbr.,
aus Beirut bis zum 14. und aus Damaskus bis zum 13. v. M.
Die letzteren waren mit dem Dampfboote „Crescent“, welches
am 23. Morgens aus Syrien zurückkehrend in Konſtantinopel
einlief, uüberbracht worden. Es geht aus denſelben hervor, daß
Jbrahim Paſcha bis zum 13. December mit dem Gros ſei-
ner Armee in Damaskus ſtand, wo ſeine Lage mit jedem Tage
gefährlicher wurde. Er wollte unverzuglich aufbrechen, wurde
aber daran bisher durch die nunmehr in die Ebene von Damas-
kus herabgeſtiegenen Bergbewohner verhindert, welche unter des
neuen Emir Beſchir's El Kaſſim perſönlicher Führung
die Ortſchaften Racheja und Zebdani, ſechs Stunden von Da-
maskus beſetzt hatten. Jn der Stadt ſelbſt wird der Aufruhr
nur durch die Anweſenheit der großen Truppenmacht niederge-
halten die Bevölkerung erwartet mit Sehnſucht die Stunde der
Erlöſung. Die ſehr ſtarke Vorhut des ägyptiſchen Heeres hatte
Damaskus bereits mehrere Tage vorher verlaſſen, und man
wußte, daß ſie Mezerib, 25 Stunden ſüdlich von Damaskus
auf der Pilgerſtraße gen Mekka, theilweiſe in dem klaäglichſten
Zuſtande erreicht hatte, nachdem ſie unkerwegs von dem Druſen-
Häuptlinge Schible Adrian überfallen und aufs Haupt ge-
ſchlagen worden war. Die Niederlage muß vollſtändig geweſen
ſein, indem ein ganzes ägyptiſches Regiment das Gewehr ſtreckte.

Der Generaliſſimus der türkiſchen Truppen in Syrien mel
dete aus Aleppo, von wo er im Begriffe war, gegen Damaskus
vorzurucken, daß die Türken allenthalben von den Bevolkerun
gen mit Jubel empfangen wurden; er hatte den fur das Paſcha-
lik von Aleppo ernannten Eſad Paſcha bereits in dieſem Gou
vernement eingeſetzt.

(Brüſſel), d. 7. Jan. Der Jndependant hat folgende
Nachricht aus Wien erhalten Das Mißverſtändniß wegen der
Convention Napier's iſt beſeitigt, Mehemed Ali hat auf die



dringende Vorſtellung der Geſanden der vier Mächte den erb
lichen Beſitz Aegypten's erhalten. Die Entſcheidung des
Divans ſoll vom 17. Dec. ſein.

Die Augsb. Abendzeitung berichtet aus Trieſt vom 1. Ja
nuar: Es verbreitet ſich das Gerucht, die Convention zwiſchen
der Pforte und dem Vicekönig von Aegypten ſei bereits abge-
ſchloſſen und deren Aufrechterhaltung von den Geſandten der
paciſicirenden Mächte garantirt worden, Mehemed Ali erhält
das Paſchalik Aegypten mit Hoheitsrechten erblich, wird aller
Rechte und Anſpruche aber in dem Augenblick verluſtig, wo er
ſich durch irgend eine neue Feindſeligkeit gegen die Pforte der-
ſelben unwurdig zeigt. Weiter heißt es, auch in Bezug auf
Syrien wurden Unterhandlungen gepflogen, die eine Sicherung
dieſer meiſt von Chriſten bewohnten Provinz zum Zweck hatten.

Der öſterreichiſche Beobachter berichtet, daß am 7. Jan. ein
Handelsſchreiben vom 27. Dec. aus Konſtantinopel in Wien
angekommen ſei, welches die Annahme der Unterwerfung
Mehemed Ali's von Seiten des Großherrn beſtätigt, und die
Nachricht beifuügt, daß ein Beamter der Pforte beauftragt wor-
den ſei, ſich nach Alexandrien zu begeben, um Mehemed Ali
dieſe Annahme und zugleich anzuzeigen, daß Admiral Walker-
Bei den Auftrag habe, die osmaniſche Flotte in Empfang zu
nehmen. Der Abgeordnete ſollte am 27. Dec. Abends die Reiſe
nach Alexandrien antreten.

Die A. A. Z. berichtet aus Livorno vom 1. Jan. Das
geſtrige Dampfboot von Malta brachte uns Briefe aus Alexan-
drien bis 17. Dec. Sie enthalten wenig Erhebliches. Man er-
wartete die Offi,iere, welche die turkiſche Flotte in Empfang neh-
men ſollen. Der Handel fing an, ſich wieder etwas zu regen;
ſä 5 aber an Schiffen, die Produkte zu laden und ſie heim
uhren.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Berlin, vom 30. Dec. Kurzlich

hat ſich ein ſehr originelles Ereigniß hier zugetragen, indem auf
einem Holzplatze in der Nahe des Brandenburger Thores durch
einige Arbeitsleute eine lebende große Schlange entdeckt worden
iſt. So groß der erſte Schreck bei dem Anblicke dieſes nie ge
ſehenen Ungeheuers auch geweſen ſein mag, ſo floßte ſeine augen
ſcheinliche Ermattung doch wieder Muth ein, und es gelang der
Todtſchlag ohne beſondere Gegenwehr. Eine herbeigerufene na-
turhiſtoriſche Notabilität erkannte in dem getödteten Thiere ein
ſchon ausgewachſenes Exemplar der Boa constrictor Linn., wel-
ches de jure auch für unſer zoologiſches Muſeum in Beſchlag
genommen iſt und nächſtens ausgeſtopft darin paradiren wird.
Die Auflöſung dieſes Problems mochte ſein, daß ein gerade an
weſender Beſitzer einer Menagerie den Verluſt der ihm entſchlupf
ten Rieſenſchlange zu bedauern hat, dieſelbe jedoch, vielleicht aus
Furcht vor einer Geldbuße, nicht anerkennen will. Beſonders
erwähnenswerth bleibt indeß immer, daß eine ſo tropiſche Na
tur durch den zur Zeit hier ſtattgefundenen ſtarken Kältegrad nicht
ſofort getödtet worden iſt.

Berlin, 7
d. 12. Jan. 1831. 5
St. Echmdſch. 7 1058 (4933 ruckſt. C. d. Km.
Pr. Engl. Obl. 30 4 1002 [100 do. do. d. Km. 97 55
pr. Sch. d. Seeh. 79 r 79 Zinsſch. d. Nm. 97 98
Km. Obl. m. l. C. 33 1024 1013 do. do. d. N. 97 36
Nm. Schuldv. 33 1022 1013 Actien
Berl. Stadt Obl. 4 (103 (Brl.Pted. Eiſb. s laElbing do. do. do. Prior.A. 4j 1102Danz. do. in Th. Berl. Anh. Eiſenb 4102 104
Weſtpr. Pfandbr. 331013 [1012 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1113 1103
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1105 do. do. Prior.
Oſtp. Pfandbr. do. 34102 101 Gold al marco. 2084
Pomm. Pfandbr. 34 1034 10235 Reue Duk.
Kur.- u. Nm. do. 341083 108 Friedrichsd'or 13 r 12
Schlefiſche do. 31 (102z And. Goldmün-

zen à 5 Thlr. 741 86Diskonto l 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 12. Januar.

Weizen t thl. 18 ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgr. 6 p.

Roggen 1 e 1 8Gerſte 23 e 25 5Hafer 15 4 21 19 8Quedlinburg, den 6. Januar. (Nach Wiepeln.)
Weizen 35 38 tthl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 31 28 Hafer 16 163Raffinirtes Rüböl, der Centner 15 16 thl.
Rüböl, der Centner 14 --15 thl.
Leinöl, 12 122 thl.

Magdeburg, den 12. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 443 thl. Gerſte 24 thl.

31 34 e Hafer 164 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12, Januar: 29 Zoll unter 0.

Roggen

m Z

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. Januar 1841.

Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Thuheim a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
S u r Hr. z Koch a. Berlin.Schule a. Celle. Hr. Offizier Danziger a. Haag KünſtleRappo a. Dresden. s Hasg. Hr. Künſtler

Stadt Zürch: Hr. Gutsbeſ. v. Wahleben a. Meklenburg. Dr. Kaufm.
Müller a. Wien. Hr. Kaufm. Rocholl a. Minden. Hr. Kaufm.
Volland a. Gernrode. Hr. Amtm. Rothe u. Hr. Hauptm. Schumann
a. Magdeburg. Hr. Bau Juſp. Henke a, Merſeburg. Hr. Amtm.
Helling a. Köſteritz.

Goldnen Ring: Hr. Pred. Förſter u. Hr. Oecon, Otto a. Höhnſtedt.
Hr. Kaufm. Springer a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Wendler Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Poſthalter Sonntag a, Wettin. Hr, Lieut.
v. Soliſch a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Elmbach a, Hannover. Hr.

357. i a. r Wallerftein a. Deſſax,Hr. Stud. Pudor a. Berlin, Hr. Priv. Gel. Koch a. Leipzi NHippe a. Altenburg. B. Sgr.
Schwarzen Bär: Hr. Handl. Comm. Muhlert a Delitzſch
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